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Impressionen vom Sommerfest in der Kita  

  am 29. Juni 2024 

Rückblick  
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Ausblick 

Ich drehte mich um und sah, wie ein Kind 
auf dem Boden kniete, die Hände hob, 
sich nach hinten ausstreckte und mit dem 
Bauch nach oben einen Bogen schlug, 
Hände und Füße auf dem Boden. Eine Kör-
per-Brücke eben. Nicht immer klappte das 
auf Anhieb. Mit ein paar erklärenden Wor-
ten, etwas Überwindung und Mut sowie 
gegenseitiger Hilfe gelang es allen, die es 
versuchen wollten. 
Eine Brücke schlagen - auch eine Rede-
wendung. Eine Brücke wird geschlagen, 
um eine Verbindung zu schaffen zwischen 
zwei getrennten Orten, zwei Menschen, 
zwei Meinungen. Wie bei den Kindern ist 
das oft gar nicht so einfach. Es braucht oft 
mehrere Anläufe und den Willen, das auch 
zu schaffen. Da entsteht Spannung, die 
auszuhalten ist. 
Manches Kind rief: Hilf mir mal! Und dann 
fand sich jemand, der unterstützte. Es 
folgte ein Lächeln, wenn die Brücke gehal-
ten hat. Der erste erfolgreiche Versuch. 
Geschafft! 
Im Leben klappt das meist auch nicht im 
ersten Versuch. Da muss ich durchhalten, 
manchmal mutig sein, vielleicht sogar da-

So hörte ich auf dem Pfadfinderzeltlager in 
diesem Jahr ein Kind rufen. Mach mal Brücke! 
Meine Neugier war geweckt. 

rum kämpfen und darauf hoffen, dass das 
Ende der Brücke einen Haltepunkt beim 
anderen Menschen findet. Vielleicht brau-
che ich Hilfe und bin auch bereit, mich un-
terstützen zu lassen. 
"Morgen habe ich bestimmt Muskelkater" 
entfährt es einem älteren Kind auf das Lä-
cheln. Einen Versuch und die Anstrengung 
ist es immer wert. 
Gerade in einer Zeit, in der ich den Ein-
druck habe, es entstehen immer mehr Grä-
ben und Spalten in der Gesellschaft, zwi-
schen Menschen. 
Die Kinder haben mich allein schon 
dadurch ermutigt, das ich diese kleine Sze-
ne miterlebt habe. Und dann lag der Ge-
danke nicht mehr fern: Auch Gott ist ja 
jemand, der immer wieder eine Brücke zu 
uns Menschen 
schlägt. 
Also, liebe Ge-
meinde: Macht 
mal Brücke! 
Ihr/Euer Pastor 
Christian Raap 
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Neuigkeiten aus Kirchengemeinderat und Kirchengemeinde 

Klausur Kirchengemeinderat 

Anfang Dezember wird der Kirchen-
gemeinderat sich einmal einen Sonn-
abendvormittag Zeit nehmen, um auf 
die bisherige Amtszeit zu schauen 
und die nächste Zeit in den Blick zu 
nehmen. Dabei wird es insbesondere 
auch um die pastorale Situation ge-
hen. 

Solche Termine sind wichtig, um The-
men zu besprechen, für die in einer 
regulären Sitzung aufgrund der vollen 
Tagesordnung kein Platz ist. Hier geht 
es nicht um konkrete Beschlüsse, 
sondern vielmehr um Grundsatzfra-
gen. Wo kommen wir her und wo wol-
len wir hin? 

Brandschutz 

Im Zuge der Baumaßnahmen im Al-
bert-Schweitzer-Haus hat sich erge-
ben, dass im Objekt noch Brand-
schutzmaßnahmen nachgerüstet wer-
den müssen. Konkret bedeutet das, 
dass noch mehrere Brandschutztüren 
eingebaut werden müssen. Das führt 
leider zu einer Verzögerung. Zudem 
werden einige Abläufe umständlicher 
werden. Der Brandschutz ist aber ein 
wichtiges Element für die Sicherheit 
im Gebäude. Daher ist es wichtig, hier 
auf dem aktuellen Stand zu sein. 

Bauprojekte  

In der Juni-Sitzung hat der Kirchenge-
meinderat sich einen Überblick über 
alle derzeitigen Bauprojekte ver-
schafft. Insgesamt 12 verschiedene 
Projekte gibt es zurzeit. Diese befin-
den sich in ganz unterschiedlichen 
Stadien, von fast abgeschlossen 
(Umbau Krippenbereich) bis zu einer 
bloßen Idee (Außenbereich Alter Kir-
chenweg). Man sieht bei einer derarti-

gen Übersicht einmal, 
was alles zu planen 
und verantworten ist. 

Personal 

Am 1. September be-
ginnt Frau Mshlin Dah-
dal ihre Tätigkeit als 
Erzieherin in unserer 
Kindertagesstätte. Zudem kommt 
Frau Dominique Thomsen (geborene 
Meier) aus ihrer Elternzeit zurück. Wir 
freuen uns, dass beide unser Team 
(wieder) verstärken. 

Inklusion 

Insbesondere in der Kindertagesstät-
te, aber auch in der Kirchengemeinde 
insgesamt, ist Inklusion zurzeit ein 
wichtiges Thema. Sowohl das Team 
als auch die Elternschaft und die Kin-
der werden diverser. Das bringt neue 
Herausforderungen aber auch Chan-
cen. Der Blick über den Tellerrand 
erweitert die eigene Perspektive, baut 
Vorurteile ab und fokussiert die eige-
nen Arbeit noch einmal deutlich. 

In Aktionen in der KiTa, dem Som-
merfest, aber auch der alltäglichen 
Arbeit wird dies deutlich erkennbar. 
Um die Grundlagen noch einmal zu 
verfestigen, wird sich das KiTa-Team 
Ende Oktober im Rahmen einer ganz-
tägigen internen Fortbildung noch 
einmal mit dem Thema Inklusion be-
schäftigen. 

 

Der Bericht zeigt wieder einmal die 
Vielfalt der Themen, mit denen sich 
der Kirchengemeinderat beschäftigt. 

 

Ich grüße Sie ganz herzlich. 

Ihr Henning Möller  
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Neues aus dem Chor   
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Besondere Gottesdienste  

Wir laden herzlich ein … 
 

 
zum Erntedank-Gottesdienst  
      am 06.10.2024 
       um 11.00 Uhr 

 
 
 

 
zum Gottesdienst am  

Reformationstag 
 am 31.10.2024  
um 11.00 Uhr 

   in der St. Marienkirche  
 

     
      
         zum Volkstrauertag- 
             Gottesdienst 
            am 17.11.2024   
             um 11.00 Uhr 

 
 

 
 

zum Gottesdienst am  
Ewigkeitssonntag 

am 24.11.2024  
um 11.00 Uhr 
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Einladung zum Frauenmahl 
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„Hoffnungswege“ am Reformationstag  

Aufbruch, Hoffnung, Neubeginn – in dieser Stimmung nahm die Refor-

mation vor mehr als 500 Jahren ihren Lauf. 

In Husum feiern wir den Reformationstag in bewährter Weise ökume-

nisch. Viele Gemeinden sind beteiligt an dem Gottesdienst  

  am 31.10.2024 um 11.00 Uhr in der St. Marienkirche. 

„Hoffnungswege“. In einer Zeit, die in vielerlei Hinsicht herausfordernd 

ist, lassen wir uns von biblischen Hoffnungsbildern inspirieren, orientie-

ren uns an der Kraft der Reformation und begeben uns auf den Weg. Auf 

den Weg der gemeinsamen Hoffnung. Sei dabei! 
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Vorankündigung Nikolauskonzert  

 

Am 06. Dezember 2024 wird bei uns im 

Albert-Schweitzer-Haus wieder eine  

Adventsmusik am Nikolaustag  

mit Michael Schwarz, Ralph Kukowski  

und Friedemann Magaard stattfinden. 

 

Genauere Informationen erhalten Sie im 

nächsten Gemeindebrief. 

 

Seelenfutter live 

Gespräch über Gedichte 

 

Am  Donnerstag, dem 17. Oktober, stellen die Autorin Susanne Garsoffky und 

Pastor Friedemann Magaard Gedichte und Bibelworte aus ihrem Podcast-

Format „Seelenfutter“ live im Albert-Schweitzer-Haus vor. 

 

Seit März 2020 stellen die beiden Gedichts-Fans Woche für Woche einander 

zwei Gedichte vor und stellen zwei Bibelverse dazu. Das Gespräch darüber la-

den sie ins weltweite Netz. Auch im Radioprogramm des Offenen Kanal West-

küste kann man den beiden samstagnachmittags zuhören. Unter dem Titel 

„Seelenfutter“ wurden bislang über 230 Podcast-Folgen veröffentlicht. Der Po-

dcast wurde über 30.000mal aufgerufen. 

 

 

Die Veranstaltung beginnt um  

19.30 Uhr.  

Der Eintritt ist frei. 

Seelenfutter live 
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Neue Pröpste für den Kirchenkreis NF 

Ein besondere Synode wartete an diesem Samstag, 06.07.2024 auf die Mitglie-
der der Synode des Kirchenkreises Nordfriesland. Gleich zwei pröpstliche Äm-
ter, in der Propstei Süd und in der Propstei Nord, standen zur Wahl. Um das 
pröpstliche Amt im Süden bewarben sich zwei Kandidatinnen, Inke Thomsen-
Krüger, Pastorin in Oldenswort, Witzwort/Uelvesbülll und Simonsberg, und Va-
kanzvertretung in der Propstei Süd, und Pastorin Inken Wöhlbrand, bis zum 31. 
August 2024 Direktorin des Zentrums des Lutherischen Weltbundes in Witten-
berg. Die Wahl wurde – nach zwei knappen ersten Wahlgängen – im dritten 
Wahlgang entschieden. Inke Thomsen-Krüger war nach dem zweiten Wahlgang 
ausgeschieden. Mit 59 von 66 abgegebenen Stimmen wurde Pastorin Inken 
Wöhlbrand zur Pröpstin der Propstei Süd gewählt.  
 
Inken Wöhlbrand wuchs an der Westküste Schleswig-Holsteins in Büsum auf, 
war als Gemeindepastorin unter anderem in Meldorf und an der Ostsee tätig und 
lebte einige Zeit in verschiedenen Funktionen auch in Asien und Afrika. In das 
Amt als Pröpstin in Nordfriesland möchte sie ihre Heimatverbundenheit und ihre 
internationale Erfahrung gleichermaßen einbringen. „Ich bin dankbar für das gro-
ße Vertrauen, das mir die Synode entgegenbringt. Diesem Vertrauen möchte ich 
mich würdig erweisen und bin gespannt, welche Aufgaben nun vordringlich auf 
mich warten“, erklärt Pastorin Inken Wöhlbrand nach Ihrer Wahl. Sie wird das 
Amt am 1. September 2024 antreten, die feierliche Einführung folgt dann am  
8. September durch die Bischöfin des Sprengels Schleswig und Holstein, Nora 
Steen. „Ich freue mich, dass mit Pastorin Inken Wöhlbrand eine Theologin mit 
starker Heimatverbundenheit zur Westküste und zugleich internationaler ökume-
nischer Erfahrung zur Pröpstin in der Propstei Süd gewählt worden ist“, erklärte 
Bischöfin Nora Steen nach der Wahl.  
 
Gleich im Anschluss stand dann die zweite Wahl für das pröpstliche Amt der 
Propstei Nord an. Einziger Kandidat war Oberkirchenrat Mathias Lenz, Dezer-
nent im Landeskirchenamt der Nordkirche. Die Synode wählte ihn im ersten 
Wahlgang mit 56 von 66 möglichen Stimmen. Vor seiner Tätigkeit in der Nordkir-
che war Pastor Lenz unter anderem Gemeindepastor in Kiel und Referent der 
Kirchenleitung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland. „Gott 
hat es heute gut mit mir gemeint. Ich bin dankbar, in dieses Amt und in diesen 
Kirchenkreis gewählt worden zu sein, der mich mit seiner selbstverständlichen 
Kirchlichkeit und seiner gleichzeitigen Offenheit für die wichtigen Themen unse-
rer Zeit beeindruckt“, sagt Mathias Lenz nach seiner Wahl. Bischöfin Nora Steen 
ist sehr zufrieden mit dem Wahlausgang: „Oberkirchenrat Mathias Lenz bringt 
für das Amt des Propstes viele gute Erfahrungen aus Verwaltung und Leitung 
mit. Ich freue mich, dass er bereit ist, die geistliche Leitung in der Propstei Nord 
zu übernehmen.“ 
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Neue Pröpste für den Kirchenkreis NF 

Sein Amt tritt Mathias Lenz im Januar 2025 an. Bis dahin hat die jetzige Amtsin-
haberin der Propstei Nord, Pröpstin Annegret Wegner-Braun die geistliche Lei-
tung des Kirchenkreises inne. Sie wird am 15. Dezember verabschiedet und in 
einem feierlichen Gottesdienst in Niebüll entpflichtet.  
 
Synodenpräses Professor Dr. Stefan Krüger freut sich über einen großen Tag 
für die Synode und den Kirchenkreis Nordfriesland: „Wir hatten die Wahl zwi-
schen zwei herausragenden Kandidatinnen und einem hochqualifizierten Kandi-
daten, die alle Verantwortung für unsere Kirche in Nordfriesland übernehmen 
wollten. Das ist heutzutage nicht selbstverständlich und eine große Ehre für 
uns“. Mit Inken Wöhlbrand und Mathias Lenz könne der Kirchenkreis nun beru-
higt in die Zukunft blicken. „Mit dieser Wahl sind wir gut vorbereitet für die her-
ausfordernden Zeiten, die uns bevorstehen“, ist sich der Synodenpräses gewiss. 
Besonders freut es die Synode, dass Pastorin Inke Thomsen-Krüger kurz nach 
der Wahl erklärte, der Propstei Süd weiterhin als stellvertretenden Pröpstin ver-
bunden zu bleiben und die neue Pröpstin in ihren Aufgaben zu unterstützen.  
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Unsere Gottesdienste 

Sonntag 01.09.2024 11.00 Uhr 
Predigtreihe in 
St. Marien 

P. Friedemann 
Magaard 

Sonntag 08.09.2024 11.00 Uhr 
Gottesdienst  
mit Taufe 

P. Christan Raap 

Sonntag 15.09.2024 11.00 Uhr Einladung nach Husum St. Marienkirche 

Sonntag 22.09.2024 11.00 Uhr Gottesdienst N.N. 

Sonntag 29.09.2024 18.00 Uhr 
Begrüßungsgottes-
dienst der Haupt-
konfirmanden 

Pn. H. Braren &  
P.  F. Magaard 

Sonntag 06.10.2024 11.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst  
mit Abendmahl 

P. Christian Raap 

Sonntag 13.10.2024 11.00 Uhr Gottesdienst Pn. K. Kretschmar 

Sonntag 20.10.2024 11.00 Uhr Einladung nach Husum St. Marienkirche 

Sonntag 27.10.2024 11.00 Uhr Gottesdienst P. Andreas Raabe 

Donnerstag 31.10.2024 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Re-
formationstag in  
St. Marien 

Ökumenischer  
Vorbereitungskreis 

Sonntag 03.11.2024 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit  
Abendmahl 

P. Christian Raap 

Dienstag 05.11.2024 19.30 Uhr Taizéandacht  P. Christian Raap 

Sonntag 10.11.2024 11.00 Uhr Einladung nach Husum St. Marienkirche 

Sonntag 17.11.2024 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag mit  
Kranzniederlegungen 

P. Andreas Raabe 

Dienstag 19.11.2024 19.30 Uhr Taizéandacht P. Christian Raap 

Sonntag 24.11.2024 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag 

P. Christian Raap 

Sonntag 01.12.2024 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Begrüßung der Kinder-
konfis 

Pn. Heike Braren &  
P. Christian Raap 
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Termine 

   Montag 02.09.2024 19.00 Uhr öffentliche Kirchengemeinderatssit-
zung 

Mittwoch 11.09.2024 11.00 Uhr Essen in Gemeinschaft 

Freitag 20.09.2024 17.00 Uhr  Frauenmahl im ASH 

Mittwoch 25.09.2024 11.00 Uhr  Essen in Gemeinschaft 

Montag 07.10.2024 19.00 Uhr öffentliche Kirchengemeinderatssit-
zung 

Mittwoch 09.10.2024 11.00 Uhr Essen in Gemeinschaft 

Donnerstag 17.10.2024 19.30 Uhr Seelenfutter live im ASH 

Mittwoch 23.10.2024 11.00 Uhr Essen in Gemeinschaft 

Montag 04.11.2024 19.00 Uhr öffentliche Kirchengemeinderatssit-
zung 

Montag 11.11.2024 17.00 Uhr Laternelaufen in der Kita 

Mittwoch 13.11.2024 11.00 Uhr Essen in Gemeinschaft 

Mittwoch 27.11.2024 11.00 Uhr Essen in Gemeinschaft 

Eine halbe Stunde für die Seele 
 
In der dunklen Jahreszeit feiern 
wir wieder Taizé-Andachten.  
Miteinander singen und beten 
im Kerzenschein, dazu nicht 
viele Worte, sondern Zeit für 
Stille und Gesang.  
Im Wechsel zwischen dem Al-
bert-Schweitzer-Haus in Röde-
mis (1. und 3. Dienstag im Mo-
nat) und der Christuskirche (2. 
und 4. Dienstag im Monat) je-
weils dienstags um 19:30 Uhr. 

 
Los geht’s am 5. November. Am 24. und 31.12. fallen die Andachten aus. Im 
neuen Jahr gehen die Andachten weiter bis zu den Osterferien. Der letzte Ter-
min ist der 08. April. 
 
Dazu eine herzliche Einladung! Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
Heike Braren und Christian Raap  
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Kindertagesstätten Nachrichten 

Kindertagesstätten 
Nachrichten 

 
 

 
     
 
 
 
 
 
      
                                     
 

 
September  

bis 
November 2024 
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Kita 

Rückblicke  
 
Das Sommerfest unter dem Motto 
„Bunte Vielfalt“  war ein voller Er-
folg. Wir hatten bestes Wetter.  
Für die Kinder wurden mehrere 
Stationen aufgebaut. Es gab Stati-
onen, an denen Eierlauf und Sack-
hüpfen angeboten wurde, im Krip-
pengarten wurde passend zur EM 
Torwandschießen zelebriert und 
wir hatten zudem noch unsere 
Buttonmaschine herausgeholt, bei 
der vorgedruckte Motive gewählt 
werden konnten. Diese konnten 
dann mit Farbe selbst gestaltet 
werden.  
Außerdem gab es eine Leinwand, 
auf der die Füße und Hände der 
Besucher verewigt wurden. Diese 
Leinwand hängt nun im Eingang 
der Kita. 
Die Eltern boten das Kinder-
Schminken“ an, was für die Kinder 
immer ein Highlight darstellt. Au-
ßerdem gab es eine Station, an 
der die Besucher ihre eigenen 
Masken 
herstel-
len 
konn-
ten, mit 
beson-
deren 
Glitzer-
steinen 
und Fe-
dern.  
  

Das tolle, vielfältige Buffet wurde 
von den Eltern und Besuchern un-
seres Sommerfestes gut gefüllt.  
Die Eltern hatten die „Aufgabe“, 
eine selbstgemachte Speise aus 
ihrem Herkunftsland bzw. der Her-
kunftsregion  mitzubringen, um so 
die Vielfalt in unser „kleinen“ Kita 
deutlich zu machen.  
Durch das tolle Miteinander bei der 
Vorbereitung und Durchführung, 
wurde unser Sommerfest ein ganz 
besonderes Highlight! 
 
Nina Tolksdorf 
(Erzieherin) 
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Kita 

 

Dann gab es einen Spa-
ziergang durch die Innen-
stadt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemütliches  
Picknick mit  
lecker gefüllten 
Brotdosen. 

Abschlussausflug der  
Krippenkinder nach  
Friedrichstadt 
 
Schon die Zugfahrt 
war für unsere Krip-
penkinder ein span-
nendes Erlebnis. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielen auf dem Spielplatz in  
Friedrichstadt. 
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Kita 

 Danach gab es ein gemütliches Bei-
sammensein und alle konnten sich an 
einem von den Eltern gut bestücktem 
Buffet stärken.  

 
Auch unsere 
neue   
Sitzgarnitur kam 
bei diesem  
tollen Fest zum 
Einsatz. 
 
 
 

Ihre/Eure 
 
Katrin Erdmann 

Abschluss unserer Vorschulkinder 
 
Bei herrlichem  
Sonnenschein  
verabschiedeten wir 
gemeinsam mit den 
Eltern unsere  

Großen  
in ein neues  
Abenteuer! 
Nach einer 
Andacht mit  

 
Pastorin Kretschmar bekamen die 
Kinder ihre „Schätze“ aus der Kita-
Zeit von ihren Erzieherinnen in 
einer liebevoll gestalteten Ab-
schlussrunde überreicht. 
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Wer ist …?  

Albert Schweitzer wurde am 14. Januar 
1875 in Kaysersberg bei Colmar geboren 
und ist Namensgeber des 1957 neu ein-
geweihten Gemeindezentrums in Röde-
mis. Zwischen dem damaligen Pastor 
Detlefsen und Schweitzer kam es zu ei-
nem Briefwechsel. Schweitzer 
bedankte sich darin, dass die 
Gemeinde seinen Namen tra-
gen möchte. Er stimmte dieser 
Bitte gerne zu. Zur Einweihung 
der Gemeinde stiftete Schweit-
zer eine Altarbibel mit persön-
licher Widmung. Er war ein 
deutsch-französischer Theolo-
ge, Musikforscher, Philosoph 
und Arzt. Sein Vater leitete 
eine kleine evangelische Ge-
meinde, so dass er bereits früh 
mit dem christlichen Glauben in Berüh-
rung kam. Schweitzer selbst leistete Kir-
chendienst als Vikar. Daneben erforschte 
er vor allem Leben und Lehre von Jesus 
und Paulus und wurde Professor für das 
Neues Testament. Als junger Mann er-
fuhr er 1905 von der Not der Menschen 
in Afrika. Daraufhin beschloss er, den 
Menschen dort zu helfen. 1913 siedelte 
er mit seiner Frau Helene nach Afrika 
über. Dort baute er ein Hospital und wur-
de als „Urwalddoktor“ bekannt. Finan-
ziert hat er dies durch Vorträge in Schwe-
den über seine Ethik der „Ehrfurcht ge-
genüber dem Leben“. Diese Vorträge 
waren geprägt von einer großen Liebe zu 
allen Menschen (ganz gleich welcher kul-
tureller oder religiöser Prägung), Tieren 
und Pflanzen. Motivation seines akade-
misch-philosophischen Konzeptes der 
Ethik war das Ziel, jedes hilfsbedürftige 
Leben zu erhalten und so gut es geht zu 

fördern. Und durch das eigene vorbild-
hafte verantwortungsvolle Handeln ein 
Stück mehr friedliche Gesinnung in die 
Welt zu tragen. Ermöglicht wurden ihm 
diese Vorträge durch den Bischof 
Nathan Söderblom. Darüber hinaus 

hatte er auch Einnahmen 
durch Spenden und Orgelkon-
zerte. Neben seinem sozialen 
Engagement war Musik seine 
große Leidenschaft. Er widme-
te sich der Orgelmusik und 
lernte das Orgelspiel bereits 
als Kind. Dabei galt sein beson-
deres Interesse den Werken 
von Johann Sebastian Bach. 
Auch literarisch hat er den 
Menschen Bach nahe ge-
bracht. Des Weiteren war er 

Theoretiker des Orgelbaus. Einige Orgeln 
wurden nach seinen Vorstellungen reali-
siert. Schweitzer konzipierte überwie-
gend Orgeln im Elsass, wie beispielswei-
se für die Thomaskirche in Straßburg. 
Aber auch eine der Orgeln des bekann-
ten „Michel“ in Hamburg wurde nach 
seinen Plänen gebaut (1962 durch einen 
Neubau ersetzt). Von Afrika aus warnte 
er vor dem Erstarken des Nationalsozia-
lismus in Deutschland. Aufgrund der 
Kriegsgefahr beschloss er mit seiner Fa-
milie in Afrika zu bleiben. Im fortge-
schrittenen Alter setzte er sich gegen 
atomare Rüstung und für Völkerverstän-
digung ein. Er erhielt einige Auszeich-
nungen. Darunter 1954 in Oslo rückwir-
kend für das Jahr 1952 den Friedensno-
belpreis. Am 04. September 1965 starb 
er im Alter von 90 Jahren in Lambarene.  
Verfasser/ Autor des Textes: Liam 
Foto: Bundesarchiv Bild 183 
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Spieleabend im ASH  

Spaß am Spiel??? 

Wir, die muntere Spielegemeinschaft von Rödemis, haben inzwi-

schen unser einjähriges Jubiläum begangen, und deshalb möch-

ten wir Sie / Euch gerne ermutigen, uns einmal zu besuchen.  

 

Wer Quirkle, Quixx,  

Heckmeck, oder auch  

Five Crowns kennt,  

ist bei uns gut  

aufgehoben. 

 

 

 

Wir haben noch viele andere Spiele im 

Programm, sind aber für neue Spiele auch 

stets offen. 

  

 

          So erreichen Sie uns: 

Petra Seidel, Tel.: 01523 - 8826413 

oder im Gemeindebüro, Tel. 4870  

 

 Wir freuen uns auf Sie!!! 
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Fast 40 Jahre ist der Weltkindertag von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen 
worden: Ein Tag, an dem daran erinnert wird, dass die Kinder dieser Welt ge-
nauso Rechte haben wie die Großen. Mit einem kleinen Fest in Bonn fing das 
Deutsche Kinderhilfswerk 1989 an, diesen Tag mit seinen Anliegen aufzuneh-
men. Daraus entwickelte sich bis heute in über 400 Städte in Deutschland an 
jedem 20. September Feste und Veranstaltungen mit Kindern und Familien, um 
dem Anliegen der Vollversammlung der Vereinten Nationen mehr Nachdruck zu 
verleihen. Diese hatte in ihrer 9. Vollversammlung 1954 folgende Ziele be-
schlossen: 
 
1. Einsatz für die Rechte von Kindern 
2. Förderung der Freundschaft unter den Kindern und Jugendlichen 
3. Einmal im Jahr sollten sich die Regierungen öffentlich verpflichten, die Arbeit 
des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen (UNICEF) zu unterstützen. 
 
Auch in Rödemis sind diese Anliegen in die Arbeit der Ev. Kindertagesstätte 
eingeflossen. Nach außen sichtbar wird das jährlich in einem fröhlichen Gottes-
dienst zusammen mit Schüler/innen der Iven-Agßen-Schule. In diesem Jahr 
feiern wir den Gottesdienst am  
 

  Mittwoch, 25. September 2024 um 9:30 Uhr  
 
unter dem Motto "Ich bin ich! - Das Recht auf die eigene Persönlichkeit." 
 
Christian Raap 

 

70 Jahre Weltkindertag 
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Kinderseite 
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Bethel-Sammlung in Rödemis 
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Aus der Region 

Ein großes Streichvergnügen 

 

Herzlich laden wir zu einem gemeinsamen Konzert dreier Streichensembles der 
Kreismusikschule Nordfriesland ein: Unter der Leitung von Julia Polziehn und 
Alexandru Beno präsentieren die Ensembles „Cellissimi Husum“, „Junges En-
semble Sylt“ und „Camerata Sylt“ ein abwechslungsreiches Konzertprogramm. 
Mit Werken vom Barock über die Romantik bis hin in die Welt der Programm- 
und Filmmusik entführen die rund zwanzig Ausführenden ihr Publikum auf eine 
abwechslungsreiche unterhaltsame musikalische Reise durch sechs Jahrhun-
derte.  

Durch das Programm führt Julia Polziehn und liefert Anekdoten, Zitate und Hin-
tergründe zu Komponisten und Werken. 

Die Musikerinnen und Musiker vom Grundschul- bis ins Pensionsalter musizie-
ren standortübergreifend gemeinsam in verschiedenen Zusammensetzungen. 
Dadurch sind in den vergangenen drei Jahren seit der Gründung der Sylter En-
sembles, der das Husumer Ensemble im vergangenen Jahr folgte, enge musika-
lische Freundschaften zwischen der Insel Sylt und Husum entstanden, die den 
Charakter der „Streicherbande“ prägen. Wir freuen uns auf viele neugierige Oh-
ren und Augen jeden Alters! 

 

 

Samstag, 28.09.2024 

Einlass: 16:30 Uhr 

Konzertbeginn: 17:00 Uhr 

Dauer: ca. 75 Minuten 

Versöhnungskirche Husum, Berliner Straße 72 
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Aus unseren Kirchenbüchern 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

 

Getauft wurde: 
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Pastorat und Kirchenbüro 
Kirchenbüro Petra Josten 

Friedrichstraße 27, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 48 70  
Fax 0 48 41 - 80 25 35 
Mail:  
roedemis@kirchenkreis-nordfriesland.de 
 
Pastor Christian Raap 

Telefon 01 60 - 98 00 12 31 

Mail: christian.raap@kirche-nf.de 

 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 

Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr 
Freitag      8.00 - 12.00 Uhr 
 
Unsere Bankverbindung: 

Kirchengemeinde Rödemis 

Nord-Ostsee Sparkasse,  

BIC: NOLADE21NOS 

IBAN: DE 75 2175 0000 0000 0184 65 

 

Küster Holger Petersen 

Tel. 01 71 - 2 77 85 61 

Kirchenmusikerin Oksana Ginder 

Tel. 0 48 61 - 2 03 06 10 

Kirchengemeinderat & Verwaltung 

Vorsitzender Henning Möller 

Am Lagedeich 54, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 8 38 50 
Mail:  
moeller@kirchenkreis-nordfriesland.de 

Kindertagesstätte 

Leiterin Katrin Erdmann 

Moltkestraße 9-11 
25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 45 80 
Mail: 
kita-roedemis@kirchenkreis-
nordfriesland.de 

Diakoniestation Husum-Süd 

Friedrichstraße 10, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 9 04 27 86 
Mail: 
Station.roedemis@diakonie-nf.de 

Sie möchten uns sprechen? 

Telefonseelsorge: 

0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222 
(anonym und kostenfrei) 

Impressum: 
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Kirchengemeinde Rödemis 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes: Henning Möller 
 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Ösingen 
 
Auflage: 2250 
 
Logo: Janzen & Partner, Werbeagentur, Norderschlag 61, 25813 Husum 

Unsere Homepages 

www.kirchengemeinde-roedemis.de 

www.kita-roedemis.de 
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Veranstaltung / Ansprechpartner Termin 

  

Hauptkonfirmanden 

In der Regel samstags 

jeweils ab Ende Sommerferien bis zur   

Konfirmation  

Kinderkonfirmanden 
Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr 

jeweils von Januar bis Ostern 

Essen in Gemeinschaft 

Margret Schulze-Kölln  

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 

11.00 Uhr 

Spiele-Nachmittag 

Petra Seidel 

Tel.. 0 15 23 - 88 26 41 3 

jeden Montag von 17.30 - 19.30 Uhr 

Selbsthilfegruppe Schmerzlos jeden 4. Montag im Monat 

Chor ImPuls jeden Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr 

Flötengruppe Termine über Oksana Ginder 

  

 

 

 

Regelmäßige Gruppen 

IM FACHÄRZTEZENTRUM - 

ERICHSENWEG 16 



 

 

  

  

  

  

 

  

  

  

  

 

Dr. med. Christina Beiring & Rolf P. Beiring 

Fachärzte für Innere Medizin / Allgemeinmedizin 
-Geriatrische und Diabetologische Grundversorgung- 

 

  

 


